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VORGESCHICTITE:

Im Septemben 1979 wunde dunch die
Pnesse bekannl, dass die NPD i.hnen
Bundespanteitag in Kelsch bei. Mann-
hei.m am 8 . /9. t2.1979 dunchfühnen
witt. Nach den Landespanleitagen den
NPD in Wassenalfingen und Tuttlingen,
den Rei.chsgnündungsfeien in StuLtgant,
wan es,die viente neonazistische Pno-
vokation i.n diesem Jahn. Aus diesem
Gnunde stellte den LandesvonsLand den
\z\/N - Bund den AntifaschisLen in einen
PnessemitLeitung vom 1 4.9.1979 fest,
rrdass alle demoknatischen KnäfLe in
Baden-Wünttembeng und danüben hinaus
miEhelfen müssen, den NPD-Panteitag
zu venhindenntt, unlen Benufung auf
Antikel. 139 GG. In den fotgenden Tagen
und Wochen protesLienten zahlneiche
gewenkschaftl.iche Gnemien, Jugendven-
bäinde und demoknatische Ei.nzelpensön-
[ichkeiLen beim Büngenmeisten in
Ketsch gegen dte Vengabe städLischen
Räume an die NPD.

ERSTER ERFOLG
ANTIFAS CHISTIS CHER PROT EST E

Die PnoEeste den DemoknaLen fanden ein
positives Ecfro. Den Büngenmeisten von
Ketsch enktärt i.n ei,nem Schnei.ben an
die \A/N - Bund den Anttfaschisten:

frBezugnehmend auf Ihn Schneiben vom
20.9.1979 und die Untennedung mi[
Hennn Enwin Knapp aus Schwetzingen
am 21 .9.1979 teilen wi.r miL, dass
unsene Zusage an die NPD bezügtich
der Übenlassung unsenen Rheinhalte
zun Dunchfühnung eines Bundespantei-
tages mib Schneiben vom 21.9.1979
zunückgenommen wunde. fr

Wie nicht andens zu erwanten wan, b€-
antnagte die NPD gegen diese Entschei-
dung etne einslwd tige Venfügung beim
VenwalEungsgenicht in Kanlsnuhe. Da
man wusste, dass die Genichte bei
fnühenen Entscheidungen den NPD gnü-
nes Licl'rL fün ihne He[zvenanstaltungen
gegeben haben, ltefen die Vonbeneitun-
gen fün eine wi.nksame antifaschisLi.sche
GegenakLton weiEen.

DemoknaLische Ongani.sattonen und Ju-
gendvenbände fondenLen in Resolutionen
die Venantwontli.chen auf, dafün zu son-
g€h, dass den NPD-Bundespanteitag
nicht sLatbFinden danf .

Steltventnetend fün viele andene seien
genannc:

- Vollvensammlung des Landesjugend-
n ings Baden-Wünttembeng;

- Knei.sjugendausschuss den Gewenk-
schaft ÖFFenLtiche Dienste, Tnanspont
und Venkefrn (ÖT\z) StuEtganl;

- KneisdetegienEenkonfenenz den öfV
Heidetbeng;

- DGB - Kneisvonstände Heidelbeng
und Mannheim;

- Ontsjugendkonfenenz den IG-Metal.l
in SEuEtgant;

- Stuttganten AS TEirl-Konfenenz;'
- Stadtjugendning Stuttgan[.

ORGANIS IERT ER WID ERSTAND

Aben es blieb nicht nun bei Enklärungen.
Im ganzen Land wunden antifaschisti-
sche Komitees und InitiaLiven zun Ven-
htndenung des NPD-Panteitages in
Ketsch gebildet. In SLuElgant schlossen
sich 14 Ongani.saEionen zusatnmen, um
gemeinsame Schnitte gegen den NPD-
ParEeitag abzustimmen. In Mannheim
gab es noch ein bnei.Eenes Bündnis den
,Antifascl-risben.

DIE JUsTTZ AUF DER SEITE
DER NAZIS

Am lg.Novemben venPflichEeLe das
Venwaltungsgentcht i'n Kantsnuhe di'e

Gemeinde KeLsch, den NPD den Tagungs-
naum zun Venfügung zu stellen. Gegen
diese EnLscheidung tegLe die Gerneinde
Ketsch Benufung ei.n.
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In vieten StädLen des Landes tnfonmten-
Een AnttfaschisLen dunch VenanstalLun-
gen und Infonmationsstände, wanum sie

l"g"'" das Stattfinden des NPD-Pan[ei-
i.g"= sind und wanum sie noEfatls auch

t -tn KeEsch fahnen wenden, uffi an den

PnotesLaktionen gegen dte NPD teitzu-
nehmen. Auch in Sindel'fingen führEedie
donLige Ontsgnuppe den \A/N - Bund den

AntifaschisEen etnen InfonmationssLand
dunch (siehe Fl'ugbtatt).

DER BUNDESPARTEITA.G DER NPD
DARF STATTFINDEN !

Noch bevon am 5. Dezemben bekannL
wind, dass den VenwalLungsgeni'chtshof
i.n Mannheim die Benufung den Gemei'nde
Ketsch zunückgewiesen hat und somi't
den Nazi.s endgüliig fneie Bahn gab,
meldete di.e \A/N - Bund den Anti'faschi'-
sten eine Demonstnation in Ketsch an '
Den DGB nief zu etnen I'Kundgebung ge-
gen den Neofascfrismus'r von dem Ta-
gungsl.okal. den NPD auf . In vielen
Städten Baden-Wünllembengs, in denen
antifaschi.stische IniLiativen oden \A/N-
BdA-Ontsgnuppen aktiv wanen, wunden
FahnmögIichkeiten zun antifaschisti-
schen Mani.fes[ation i.n Ketsch ongani-
sient. Die Nazis soltEen i'n die Schnan-
ken gewiesen wenden. Auch aus Sindel-
fingen fuhnen ca. 30 Antifaschi'stennach
Ketsch, unten i.hnen Richand Pittenle'
Ontsvonsttzenden den \A/N - Bund den

Antifaschisten.

ZUR PERSON:

Richand Pittenl.e wunde am 2. Mäinz

i.n den CSSR gebonen. Die Mutten ist
Tschechin, sein VaLen deutschen Ab-
sEammung.
Seine Ktndheit venbnachte Richand in
den TscFrechosiowakei. Im Jahne 197O

kam en dann mit sei'nen Et[enn im Rah-
men den Famitienzusammenfühnung in
die Bundesnepubtik. En besuchte zu-
te[zt das Pfannwiesengymnasium in
Si.ndetfingen, wo en als potitisch be-

wusslen und aktiven 5chüten bekannL

wan. Setne Mitschüten wählten ihn des-
halb zum stellv. Schütenspnechen' Mi't
15 Jahnen lnat en in die \A/N - Bund den

An tifaschisLen ein, hien fand en seine
potibische HeimaL. In Sindetfingen/
Böbtingen baute en die OnLsgnuppe den

\l\/N - Bund den AnLifaschisLen wieden

auf . Seit 1978 tst en thn Ontsvonsitzen-
den. Seit 1979 ist en auch Mitgtied des

Landesbeinats den \A/N - Bund den Antt-
faschisten Baden-Wünttemben g'
Richand Pittenle ist gegenwiintig SEudent

den RechtswissenschafL in Tübingen '

EINE MACHTVOLLE
ANTiFAS CHIS TIS CH E D EMONSIR,a\T laN

Üben zwanzig Mannheimen Ongani'sati-
onen niefen zu antifaschi.stischen Gegen-
aktionen gegen den NPD-PanteiLag auF.

Gekommen.wanen etwa 8. OOO AntifascFti-
sLen. AuF den Kundgebung venunteilEe
Fni.tz Kang, Kneisvonsitzenden des DGB
Mannheim, die Pnaxts den Venwaltungs-
genichte. In einen anschtiessenden De-
monstnation duncfr KeLsch fondenten
die Teilnehmen das Venbot allen nazt-
stischen Gnuppienungen und die AuFtö-
sung den SS-Venbände.

Ehemattge KZ-Häfttinge und junge

AnLifaschisien bei den Demonstnation
in KeLsch.
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Am Nachmittag fand bis zum späten
Abend auF dem Festptatz ein Konzent
unten dem MoLto ilRock gegen Rec|ttsrr
sEaE[, das die 'rSozialtstische Deutsche
Anbeitenjugendrr onganisient haLte.

Auch am nächsten Ta$ behennschLen die
Anli.faschisten das Bttd i.n den Stadt,
dunch die Btockade den InnensEadt wun-
de die öffen[ttche Kundgebung den NPD
venhindent.

VERHAFTUNG VON RICHARD PITTERLE
WAHREND DER KUNDGEBUNG

Wähnend den Kundgebung des DGB kam
es von den Rheinhalle zu Auseinanden-
seLzungen, bei denen Richand Ptttenle
von den Potizei, wi.tLkünttch venhaftet
wunde.

Den Tagungsont den Nazis wunde von
den Polizei in eine FesLung umgewandelt.
Etwa 1 .5OO Potizeibeamt e hinEen 3-fach
aufgetünmtem NATO-Stacheldnaht, be-
waffneL mit extrem I

chemischer Keule' gepanzenten Wassen-
wenfenn songLen fün den SchuLz den

Nazis. Nach inoffizielten SchäEzungen
kostel diesen Poti.zeieinsatz zugunsben
den Neonazis den Steuenzahlen üben

eine halbe Mi.ttion Mank. Die Nazis
wanen noch nich[ alle in ihnen Ven-
sammlungshatte eingetnoffen. Eine ei'n-
zige Ztsfahntstnasse wan als Eingang von
den Potizei. fneigelassen wonden. Ein
Teil den ankommenden DemonsLnanEen
sammelEe sich spontan auF den Stnasse'
um den Fondenung nach VenboE des

NPD-Panteitages Ausdnuck zu venleihen
-unten ihnen auch Richand Pittenle-.
Dte NPD-Ondnen vensuchLen zuenst die
Antifaschi.sten zu ventneiben, aben es
wunden immen mehn. Die NPD-Ondnen
rnussten si.ch zurnüc.kzi.ehen. Die Polizei.
halte von dem Ei.ngang sofont ei.ne KelEe
gebitde!. Richand Fittenle unLennahm
einen Vensuch, mib den jungen Pol.izei.-
beamten zu di.skutienen. Diese haLten
jedoch etn sLnikLes RedevenboL. Auf den
SLnasse niefen dte vensammelten Anti-
faschisten: "Nazis naus aus KeLsch und
andenswott und trNPD-neue Politun -
-alte bnaune Nazidiktatunrr. Richand
Pi.ttente fondente im Namen den Demon-
stnanten den sofonti.gen Abbnuch des
NPD-Pantei.tages. Deshatb venmutel die
Po[i.zeifühnung in ihm wahnschei'nti'ch
einen gefähntichen Agi,taton. Einzelne
Detegiente den NPD kamen nichL mehn
dunch, da weiLen hinten von den Anti-
faschislen Ketten gebi.tdet wunden.
Potizeigieiftruppen spnangen von und
spnengten miL Bnachiatgewalt di.e De-
monstnantenketten, uffi den Nazis den
Weg zu bahnen. Den Pol'i'zeieinsatz -
Leiten fondente die Antifaschisten auf ,
die Stnasse zu näumen. SLnasse.fnei
fün die Nazis ! Richand Pi'lEenle seLzte
sich aurf den Boden und demonstntente
dadunch passiven Wi.denstand.

Dadunch fiet en den Potizei' zum zweiten
Mal.e auf . Dann spi'Ezte sich die SiEuaEi-
on zu. Die NPD-Ondnen schnaubten
von WuE, weit di'e Nazis keinen unge-
hindenten Zugang hatLen. Einen schni'e
dem PoLizeichef zu: 'rWenn Sie da nicht
fün Ondnung songen, dann hole ich
meine Jungsrt. Und wie auF Befeht song-
Ee die Pottzei fün Ondnung. Eine Gnei'f-
[nuppe den Potizei' s!ünmte von. Die
Antifaschi.sten spnangen von den Stnas-
se weg, weit sie dem Knüppet entgehen
wo[Een. Di.e Eingnei.ftnuppe hatte es
jedoch auF Richand PitEenle abgesehen-
En wunde gepackL, seine Bnitl'e fi'el zu
Boden, man sah, wie en versuchte,
mil beiden Händen seine Bntl.te von den
Zentnampelung zu schützen, mit ven-
nenkLen Anmen und an den Haanen wun-
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de en hinten die Abspennung gezennt,
dont zuenst in den Wüngegniff genom-
men und dann bnulal, ohne jegtichen
Gnund, zu Boden gestossen. Die Stnas-
se wunde zun gleichen ZeiE mit Hilfe
den Potizeiknüppel genäumL. Es muss

win los. In den InnensLadt von KeLsch
mussLen win ebenfatls ei,ne l.äingene Zeit
wanten, da die InnensLadt dunch die
machtvot le antifaschisti.sche DemonsLna-
Eion btockient wan. Wohin man mich
bningen wünde, wussF-e ich nicht. Ich
wan nun sichen, dass mich meine
Fneunde, meine Kamenaden von den
\z\/N - Bund den Anti.faschtsLen ntcht
im SLich lassen wünden. Dennoch war
i.ch ziemtich enleichtent, als ich fes!-
steltte, dass man mi.ch nicht aussen-
hal.b von KeLsch bnachte. Ich wunde in
die Schute von KeLsch gebnacllL, das
Hauptquantien den Polizei und pnoviso-
ni.sches Gefäingnis zuglei'ch. An einem
Raum stand ei.n Schild "Gefangenen-
Sammetstelte". Die Kniminalpotizei
empftng mich als ihnen trensten Gastrr.

Man stünzte sich wieden auf den InhatL
meinen Taschen. Tniumphienend wunde
mein Mitgtiedsbuch den \A/N - Bund den

Antifaschi.sLen sichengestet[t- Nachdem
ich dagegen pnotestiente, bekam ein
Knipobeamten die Anweisung, das Mi't-
gtiedsbuch zu photokopienen. Dann wun-
de ich enkennungsdienstlich behandelE:
Fingenabdnücke, FoLog mit Nurnmen,
etc. In den fotgenden Vennehmung en-
öfFnete man min, dass ich wegen Land-
fniedensbnuch, Widenstand gegen

SEaatsgewalE und schwene Körpenven-
letzung vonl.äufi.g festgenommen sei. Ich
enktänEe, dass ich mich in den ange-
spnochenen Punklen ats unschuldigfühte
und pnoEestiente gegen die enkennungs-
dienstliche Behandlung, schliesslich
sei. i.ch kein Venbnechen. Da ich nun

Aussagen zun Sache machLe, fnagLe man
mich, ob i.ch mit dem Bus den \z\/N -
Bund den Antifascl'risten wieden zunüd<-
fahnen wünde. Ansonsten müsste man
mich bis zun Beendigung des NPD -
Panteitages in Vonbeugehaft nehmen'
Wie ich sPälen enfuhn, wunde ich nun

deshatb vien Sbunden nach meinen Ven-
haftung atrf fneien Fuss gesetzt, wei't die
Spnechen den Kundgebung beim Poti'zei-
einsaEzleiEen metne Fneilassung ventang-
Een. lch bi,n fneigelassen wonden mit der
Auflage, KeLsch sofonE miL dem Bus zu
ventassen. rr
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aben fesLgestellE wenden, dass Richand
PitEenle weden Gewatt angewandt, noch
zun GewatttäEigkeit aufgenufen hat.
Seine Festnahme sollte ei.n MitLel den
Einschüchtenung gegenüben den andenen
DemonsLnanten sein.

ERLtrPNISBERICHT VON
RICHARD PITTERLE

ttDas enste, wonan i'ch dachte, als man
mich abfühnte' v/an, dass ich alles ven-
meiden musste, was man mi.n sPäEen

ats Wi.densLand gegen dte StaatsgewatL
auslegen wünde. Deshatb befolgte i'ch

ohne Munnen dte Befehle den Pol'izei '
An den hämisch gninsenden Nazis von-
bei, wunde ich zum EinsaLzwagen ge-
bnacht. Man befaht min, alle mei'ne
Taschen zu leenen und meine Schuhe
auszuziehen, dann wunde i.ch nach Waf-
fen abgetastet,. Gefunden wunden naLün-
Lich keine. Ich dunfte dann meine Schuhe
wieden anziehen und aussen dem Penso-
natausweis wunde min den InhalL metnen
Taschen zunückgegeben. Späten wunde
ich in ein AnnestauEo geseLzt. Win wanLe-
[en etwa 15 Mtnuten, schliesslich fuhnen
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DAS ANGEBOT DER
STAATSANWALTS CHA\FT

Richand Pittenle wusste, dass ein
Pnozessvenfahnen gegen ihn ansteht.
Bei setnen Gespnächen in Fnankneich
mi.E dem Bnudenvenband den \A/N - Bund
den Antifaschisten, den FNDIRP, i.n-
fonmiente en die fnanzösischen Widen-
standskämpfen üben seinen Falt. Im

Gemeinsame Totenehnung in EvnY.
Richand Pittenle bei der Knanznieden-
tegr.rng am Mahnmat füt^ dte Opfen des
Faschismus.

Febnuan pnotesbiente di.e Onganisation
den FNDIRP'- DepantemenE Essonne -
gegen das Enmittlungsvenfahnen gegen
Richand Plttenl.e. Einen Mona! späten
schtug den StaaLsanwalt Richand
Pittenl.e die Einstetlung des Venfahnens
gegen die Zahlung einen Getdbusse von.
Dieses AngeboL tehnte Richand PiLten[e
ab. Wanum?
Sein Pnotest gegen den NPD-PanteiLag
in Ketsch wan ein staaLsbüngentiches
Recht und keine schuldhafte Handiung.
Das Eingehen auf den Vorschtag den

StaatsanwalEschaft, gegen die Zahlung
einen Getdbusse, hälte ein Schutdbe-
kenntnis bedeule!.
Richand Pittente hatte keinen Widen-
sEand gegen Vollstneckungsbeamte ge-
leisEeL, wie ihm jetzt die SbaaLsanwalt-
schaft vonzuwenfen vensuchE.

DIE ANKI.AGE
D ER STAATSANWALTS CHAFT

Am 29.9.198O kam dann die Anktage
den Sbaatsanwaltschaft. Richand
Pittente soit sich von dem Ambsgenicht
SchweLzingen wegen rrWidenstand gegen
Vol t sEneckungsbeam terr venantwonten .
Man wtnft ihm von, en habe wähnend
seinen Venhaftung gegen dnei Potizet-
beamte geschlagen.

Dtesen Pnozess ist ein Vensuch, den
Widenstand gegen di.e alLen und neuen
Nazi.s zu kniminali.sienen. Mi't den
mögtichen Venunteilung von Richand
PitLente sotl, wie im Unteil' gegen
Roswi.tha Wotf in Bochum' enneut

ein AbschneckungseffekL gegen

akti,ves EngagemenL den Anttfa-
schisten enziet! wenden.

WARUM DIE \/\/N - BUND DER
ANTIFASCHISTEN DAS VERBOT
DER NPD UND DER NAZI-
PROPAGANDA FORDERT?

Die faschislische ldeologie ist eine
kniminelle ldeologie, ihne Ongani.satio-
nen sind venbnechenische Veneinigungen.
Ihnen gegenüben kann es keine Totenanz
geben. Die Eennonistischen Mondtaten
von München, Bologna und Panis bewei-
sen, die Nazibanden sind enzogen und
tätig im GetsLe den Menschenvenach-
tung, den Menschenvennichtung' des
Völkenmonds, kunzum im GeisEe von
Auschwi.tz und Majdanek. Deswegen ven-
bietet den Ant. 139 des Gnundgesetzes
nazisLische .,AktivitäEen und Pnopaganda.
Wenn die staatl.ichen Ongane untätig
bleiben, ist es die.PftichE jedes Anti'-
faschi.sten, sein i.n den Venfassung ga-
nantientes Widenstandsnecht wahnzu-
nehmen.
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AUfrUf
ZUR KUNDGEBUNG UND DEI'IONSTRATION

AI'1 8. DEZEI'IBER 1979 IN KETSCH

GEGEN DEII PARTEITAG DER NPD

GEGEN NEONAZISTISCHE UMIRIEBE!

Die neonazistische NPD wilt am 8. und 9. Dezemben dieses Jahnes in Kelsch'am
Rhein etnen rtBundespanteitagtf dunchfühnen. Nach att dem, was die Fascfri'sten lilren

unsen Votk und die Völ.ken Europas.gebnachL haben, fonmi,enen sich heute enneut

nazistische Gnuppen, beschmienen Wände und Gnabsteine mit ihnen Mondpanolen,

bitden bewaffnete Tennongnuppen, üben den Büngenknieg und spielen sicFr wie ehe-
mals die Hitten-Pantet ats Hettsbningen auF. Noch mansc1rienen sie getnennt, aben

ihn gemeinsames Ziet ist

den Abbau den demoknatisclTen RechLe und die Abschaffung'des Slnetknechts

- die Vennic-trlung den Anbeiterbewegung r..rnd ihnen Gewenksc*raften

- di'e Venscfräir^fung des Wettnüstens

- die RüdcenObenung trventorenen @bieterr, was zu einem atotttanen

Vennichtungsknieg führen wünde .

Die Zenscfrtagung der pot.itischen OnganisaLionen den Anbeitenbewegung und den

Gewenkschaften durch die NabionatsozialisLen wan die Vonaussetzung dafün, 'dass

das Gnosskapitat den 2.WeLtknieg entfessetn konnte' war die VonausseLzurng fün

den Milfionenmond an den eun@äiscl,en Völkenn, an den Juden und andenen Minden-

heiten und auctr an den Miu.ionen Deutscfren, die ihn Leben für den Knieg und den

Pncfit des RüstungskapiLals geben mussten.

Die stänkste Gnuppienung in dern Sammetsunium neuen und alten Nazis tst die NPD'

die so wenig nationat und demoknatisch ist wie einst die NSDAP national und soziali-
stisch wan.

iaden-Wünttembeng ist zu einem Tummetpl,atz diesen neonazistiscfren PanLei ge-

wonden. Das isl kein Zurfatt. Hien bescheinigte thn das Venwattungsgenichl ftVen-

fassungstneuert, hien dünfen ihne Fühnen im GegensaEz zv auFrechten Demokraben

Lehnen und Beamte im iiffentticfren Dienst sein. Den Vonsitzende den NPD im Rhei'n-

Ned<an-Kreis, Günten Deckent, dessen Hasstinaden gegen Demoknaten und aus-

t€indiscfie Anbeitskotlegen aktenkundig sind, ist als Obenstudiennat im Schuldienst

des Landes Baden-Wünttembeng.

Aus einem intennen NpD-Rundscl-rneiben geht henvon: Die NPD wilt aLrf ihnem PanLet-

tag die Umwandtung tn eine faschistische Kampfpantei und damit die Sammlung allen

fascfristischen Gnupptenungen und Banden bewenksLeltigen.

Viete organisalionen gewenkschafttichen und pol.itischer Ant, Jugendbewegungen und

Venfolgtenvenbände haben gegen die NPD-Pnozokation pnotestiert' Wi'n weisen danäuf

hin, dass gemäiss Antiket 139 des Gnundgesetzes und entspnechend den Bestimmungen

den Landesvenfassung nazistiscJre Aktivitäten und Demonstnationen venboten sind'

Die 55 Miltionen Toten des letzten Wettknieges, die MtLtionen opfen den KonzentnaLions-

und Venni.cl'rLungstagen' die Foltenung und Enmordung ar'rfneclrLen Demoknaten und

AnbeiLenfunktionäne duncl-r das Hitten-Regtme spnecfren eine zu deuLlicl're sPnache'
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Danum:

Wehnet den Arrf€ingen:

Nie wieden Fascfrismus, nie wieden Kriegt

Win wenden rrts an alle Demoknaten t

Beantwonten win gemeinsam die fasclristisclTe Pn'ovokati.on mit einer
dem d<natiscfien Mani,festation .

BererLrgr Eucx AN DER KUNDGEBUNG uND DEI'I0NSTRATIOI,|

gewaltigen

At4 Slmsms, DErq S.DezEmgeR 1929, uü 10 Unn,
AUF DEM FTSTPUTZ IN KCTSCN

Gemeinsam gegen Recfrtskuns, Fasglismus und Kniegshetze - Gemeinsam fünFneiheit und Fnieden.

Den Pantei.tag den neonazistischen NPD in Ketscfr muss venhindenE wenden ! )

-WN-Bund der Antifaschisten, Mannheim
wN-Bund d.er antifaschisten, rreisvä=u"tra schwetzingenAntifaschistischer Arbeitskieis KetsähJungsozialisten in d.er sD, Kreisvorstand Mannhein,fimgsozialisten in d.er spD; KreisGruäa HeiaerüereJungsoziaristen in dea spD; Kreisverband Rh;i;:N;;E""
Jugend.zentru-m j.n Selbstverwaftung frtr.rj-eclricfr Düryi---
SDAJ - sozialistische Deutsche .gileiierlueüa, laannrrein
{3lurf1 gunq e t pg end _r_ trand. e s j ug e nd1 e i tr,rng 

- 
fäa en

SJD - Die tr'alken, Mannheim
DKP - Deutsche Koumwristisehe Partei, Kreisvorstand. Mannheim
SPD - Ortsverei.n Neckarstaclt-West '
Äntifasehi.stisehe Initiative MannheimAntifaschistischer -Abbeitskreis Tleinhein
Stadt jugend.ring Weinheim e.V.
stucl.entenorg_an i s ation MSB spartakus, Marrnheim
ASt.S der tr'achhochschule ftir- Gestalt.üne
AStA cler tr'achhochschule fi.ir SozialwelEn
AStA der Tachhochschule ftir Teehnik
IrDJ - vbreinigurg d.emokratiseher Jrrri.sten MannheinI.{AIA - Mannheimei Arbeitskreis-i. -ibl;den 

u. lErüstuneDI'I - Demokratische trbaueninitiailva
Manrrheimer Arbeitskreis zvt Yltteid.ig:ung der Gr'unclrechteDIe - VK, Gruppe Mannhein
ro11 i-n e.v. club Beb.inclerter u. Nicbtbehind.erterJugend.zeitung ttHäffeleguckerr' - nÄaatiiot weinhein-

verantwortlich: usch Köhler, u 2, 7, Ggoo Manrrheim

Venantwrtticfi i. s - d. P. Fnitz Besnecjcer Wagenbungstn.26, Tooo stuttgant
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DAs GRUNDGESETZ VERV/IR,KLI CHEN
NPD VERBIETEN

Liebe Mitb[ingen,

am 8../9. Dezernber witt die NPD in KetEcfr bei, Mannhetm ühnen Bundespar^teitag
durchftihnen. Das isl fün uns, eine Onganisalion.den Ver.folgten des Na^eiregi,rnes
und jLrngen Antifascftisten, ein Anlass zu Besongnis und Aklivttät.
Denn die NPD ist nicht ingrendeine Pantet;

- Die NPD ist antidemoknatisclT, neortazistisclr und necfrtsnadikal

- Die NPD ver*renrlicl, t nazistiscfres Gedankengul

- Die ryPD bekämpft unseFe Grundnec*rte

- Die NPD bekäimpft unsene GewenkscFraften

- Die NPD necl'rtfenlig!, venntedticht urnd venlenmlos! I'HOLOCAUSTiI

und andere Venbnechen des Faschismus.

Das stnd fün uns genügend Gnünde um mahnend unsere Stimrne zu erhebeng
WEHRET DEN ANFANGEN !

Vvenn win als alte und junge AntifasclT isten an den ,Alctionen gegen den Bun&spantei-
tag cter NPD teilrrehmen, dann nicht deshalb, weil wir die Korfrgntaliotl oder den
nPutzn sucfien -wie es manchmat in unsenen Massenmedien dangestellt wind- win
handeln aus tiefen Sorge heraus, wir wollen verhindenn, dass unser t-and wieder
zur Basis einen nationalisEisclren und nassistiscfren ldeologie wind.

Unsen G"r15!g€ scfrneibt von, dass das Tneiben den Neonazis, daB neonazisliscire
enopag;m untenbunden wenden muss. Es ist eln Verfassungsbnucfr, wenn nao-
nazi,stiscPre Aktivibäiten von den Behönden geduldet wenden.

,A NUR WER SICH AKTIV GEGEN DIE NPD WENDET, ERFÜLLT SEINE PFLICHT
UND VERTEIDIGT DIE DEMOKRATIE.

Fondern Sie mit uns:

- KeiÄ Bundespanteitag den NPD in Ketsch !

- Verbot aller neonaztstiscl'ren Onganisationen und UmLriebe I

\A/N - BUND DER ANTIFASOHISTEN - ORT9GRUPPE, SINDELFINGEN,/BöAITruEENI

Unsene antifasctT i stische .A,ufkl.änungsanbeit, muss finanzient werden l
BitBe unLerstü[zen Sie unsene Anbei! dunch eine Spende auf das Konto der
\r\/N - Bund den Anti,faschisten Nn. 253 153 OOO bei den Votksbank SindelfinEen

V.i.S.d.P. Ricfrand Pittenle, Fniednicl'r-Eberl-stnasse 9/133, 70€i2 Sindelfingen
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r:eschäqligulg cier DiensLkle.-üurrg vurr Pvlize"ueatnLerr bei der'
Demonstration anläßlich des lrlPD-Parteitages am 8. 12 .1979
in Ketsch
l- Zahlkarte
1 Kostenzusanmenstellung) geh.

-Sehr geehrter llerr Pitterie !

Am 8.12 ,l-979 waren Sie Teilnehmer cier Demoristral;jori atrl.?ißli eh d*r,;

NPD-Parteitages in Ketsch. fm Verlau{'e d j.eser Dentongtrat j.orr karr es

zu Ausschreitungen gegen die clort, e:ingesetztert Polizeibeamten.
Hierbei mirde die Dierrstkleidung rier Polizeibeamterr teil-weise
beschädigt und beschmutzt. In ciiesem Zusammenharrg wurden Sie a1s

Demonsirant i,regen lJötigung, VJiderstands u.a. vorläufig festgenommen

und 
"r,".f,1iußend 

angezeigt.

Gemäß S 8lo nCg sind Sie f'ür cie,'rr r':n1;st;&Dden€-'n icl:::den
ersatzpfli cht ig.
Aus dern Schadensereigrris werclelr r,/()lr L'arß Fjilcie:n-lrlrirLtembelg nach-

stehende nrsätzansprtiche geltend gemacht :

1. Bekl,eidungsschäden.. .--225r8o DM

2 . Port oau s lagen 2 , 10 rr

?27 '9o DM.

&it
'ij

LANDESPOLI ZEIDIRE KT I ON KARLSRUHE

Landcspollzcidlrcktion Karlsruhc, Postfach !f,,!!, zS Kaqlrruhcl

Einschreiben

Heryn
Richard Pitterle
Friedrich-Ebert-Straße 9 / 133

7 o32 Sindelfingen

Karlsruhc, den

Fcrns prechcr
Durchwahl (07 21|*lpx

Aklenzcichcn:
(lritte bei Antwort angcbcnl

2. April 198o

69ito45 App. 29

27 /86t2

Tclcx:782569t rpka d .'/ / .
) ,t:

- 'ä{7i

Dicnstgcbäudc: 5chloßplatt 1 - 3 lEingang Kroncnstraßel ' Fcrnsprechcr-Vcrmittlung: (07 211 13 51 '
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Vereinigungen der Verfolgten des Naziregimes
Bund der Antifaschisten Baden - \lVürttemberg e.V.

LANDESSEKRETARIAT 7 STUTTGART I WAGENBURGSTR.26 RUF (O7II) 465I 13

SOLIDARTTAT MIT RIoHARD PITTERLE

? srüxrGAxr' do 14.11. 1 98O

Ist Widenstand gegen neonazistische Pnopaganda-Akti.on stnafban?

Das Milgl.i.ed des Landesbeinates den \A/N - Bund den Anlifaschisten Baden-WünLtem-
beng und Vonsitzenden den Ontsgnuppe Sindetfi.ngen, Riclend Pi.ttenle, wind von den
StaatsanwalLschaft Mannheim angektagt wegen angeblichen Behindenung von Dele-
gienten des NPD-Panteitages am 8. Dezemben 1979 in KeLsch.

Richand Pittente haL mit zehntausend andenen Anttfaschisten gegen diesen NPD-
Panteitag in Ketsch pnotesti.ent.

Mit unsenen Pnotest-AkLion rrVenhindent den NPD-PanteiEag in Ketschrr, zu den
neben den \A/N - Bund den .AnLifascfristen noch 30 weitene Onganisationen aufgenr.fen
hatLen, sind win enLspnechend dem AurfLnag des Gnundgesetzes inAntikel 139 Be-
stnebungen entgegengeLneten, die von nazistischem Gedankengut gepnägt sind.

Genade die BombenatLenbate bei dem Münchnen Oktobenfest, auf die AsytanLen-
Wohnheime in Leinfetden-Ec*rtendingen, Lönnach und Hambung sowie die Bomben-
anschläge auF das Landnatsamt in Esslingen im Apnit ds.Js., in dem eine Auschwitz-
AussEellung statLFand, als auch den Bnandanschlag auf ein Wohnheim im Raum Biete-
feld dunch NPD-MiLgtieden zeigen, ar,rf welch fnucl'rtbanen Boden dte Panolen den
neonazislischen NPD fatlen.

Wen jebzt noch den Neonazismus venhanmlost, wen jetzt noch die öfFenttict'rkeit zu
beschwichtigen vensucht, wen jelzt noch enengi.sche Massnahmen gegen die Ter-
nonisten hintentneibt, wen Anlifaschis[en, die von ihnem Wi,denstandsnecht gegen
Neonazi,s Gebnauch machen, auf die Anktagebank bningen wttt, macht sich mit-
schutdig danan, dass weitene Unschuidige zu Opfenn wenden.

Danum fondenn win, dass das Venfahnen gegen RicFrand Pittenle eingestellt wenden
muss.

wo
4o

Land es g es chäf tsf üh n en



L
DE

Corbell-Egsonnes, 1e 10 Novembre 1980

Or Dleter BURGER

Oberburgermelster
7032 SINDELFINGEN
Bürgermelsterand (R.F.A. l

Char Collägue et Aml,

J'al l'honnaur d'attlrer votre attentlon sur la
sltuatlon de llonsleur Rlchard PTTTERLE qul demeure ä STNOELFTNGEN.

Ce Jeune horme de vlngt et un ans, €tudlant en drolt,
est l'un des responsables da 'l'Assoclatlon des Pers6cut6s du rEglrne
nazl, Assoclatlon des Antlfasclstes V.V.N.' et Je vlens drapprendre
qu'1I se trouvalt renac6 de passer en Jügement pour avolr,battu et
p16tln€" trols pol1c1ers lors d'ung manlfestatlon de protestatton
contre La tenue d'un eongräs du N.P.D.

Un bon nombre d'61us mtnlclpaux corbelllols connals-
sent Rlchard PfTTERLE. fls ont nettement le sentlment que, malgr€
la force de ses convlctlons, ce Jeune d6nocrate n,a pas pu mettre
ä mal trols pollclers et qu'11 est vlctlme d,une machlnstlon vlsant
ä dlscr6dlter son combat pour la d6rpcrotle et contre le nEonazlsme.

Avec eux, Je pense qu'll e'aglt 1ä d'une träs grsve
attelnte aux llbert6s et aux drolts de l.horme.

Je ne veux p€s vous cacher gue Je me sens profond6ment
concernä par cette affalre. Anclen d6port6 mol-m€me,'J'al le plus
grand respect pour 1'aetlon que mänent les antlfasclstes allemands
contre la r6surgEnce du nazlsme et Je suls tout ä falt soll.dalre de
leurs d€marches.

Les r6cents attentats de BOLOGNE, en ltalle, de
COLOGNE, en R6publlquE F6d6rale Allemande, et de la rue Copernlc ä
PARfS, m'lncltent encore ä davantage d'attentlon ä cet 6gard.

Je tenals ä vous lnformer de cette affolre car Je ne
doute pas que vous aursz ä coeur de tout falre pour que Justlce solt
rendue ä R!.chard PfTTERLE.

Je vous prle d'agr6er, cher Collägue et am1, 1'expres-
slon de mes cordlaux sentlmentso .

R. COI'IBRISSON
06put6-Fblre.

SlIRBEI[- ESStl}INES
(ESSONNE)

TELEPHONE

$AtßtE ctrTßALE 0f&32{0
rAtRtt ArlgIE 0s&0t.t3



Übersetzung des Briefes des Bürgermeisters
von Corbeil-Essonnes vom 1o.11.198o an den

von Sindelfingen, Herrn Dr.Dieter Burger

R. Combrisson
Oberbürgermeister

Lieber Kollege und Freund.,

ich habe die Ehre, Ihre Aufmerksamkeit auf die Situation
von Herrn Richard Pitter1e, wohnhaft in Sindelfingen, zlJ lenken.'

Dieser Junge Mann im A}ter von 2l Jahren, Student der Rechts-
wis:nschaft, ist einer der Verantwortlichen der "Vereinigung
der Verfolgrten des Naziregimes, Vereinigung der Antifaschisten
WN". Nun musste ich erfahren, daß ihm ein Gerichtsverfahren
droht, da er drei Polizisten anlässlich einer Protestkundgebung
gegen einen NPD-Parteitag "geschlagen und getreten" hätte.
Eine grössere AnzahL der Gemeinderatsmitglieder in Corbeil
kennen Richard Pitterle. Sie haben das klare Gefühl, daß

dieser junge Demokrat, bei all der Stärke seiner Überzeugung,

nicht in der Lage sein konnte, drei Polizisten Leid anzutun und

daß er Opfer ei-ner Machenschaft ist, die die Diskreditierung
seines Kampfes für die Demokratie und gegen den Neofasehismus

anstrebt

Mit thnen denke ich,daß es sich hier um einen schweren Angriff
auf die Frelheit und die Menschenrechte handelt. Ich möchte Ihnen

nicht verheimlichen, daß ieh mich von diesem Vorfall- tief be-

troffen füh}e. Als ehemaliger Deportlerter hege ich großen Respekt

vor der Aktion der deutschen Antifasehisten gegen das Vfiederauf-

leben des Nazismus und erkläre mich mit ihrem Vorgehen voll-
kommen solidarisch.
Die kürzlich stattgefuldenen Attentate in Bologna/Italien,
KöIn in der Bundesrepublik Deutschland und der Rue Copernic

in paris veranlassen mich zu noch mehr Aufmerksamkeit in dlesem

Bereich.
Ich legte Wert darauf,Sie von diesem Vorfall zu informieren,da ich
nicht daran zwej-fle,daß es fhnen sehr am Herzen ]-i-egen wird,alles
zu tun, daß Richard Pi.tterle Recht widerfährt.
Ich verbleibe, lieber Kollege und f'reund, mit herzlichen Grüssen

gez. R. Combrisson
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Amisgericht Schwetzingen
iti c.nte:' l,iünchbach

58i0 Scl:wetzinge::

3öblingen,den 8.11.80

l'lilhelm }irespach
J,i chtens teins ir. 4 1

703 3öblingen

Senr geehrter Iierr Richter l,iünchbach,
wir wenden uns an Sie wegen des geplanten Prozesses gegen unseren
jungen Xa::araden RicharC Pitterle.Uir haben für diesen Prozess
übe.rnaupt kein Versiänd.nis. '

i'ij.r haben persönlich miterlebt was f'aschisrnus bedeutetrdie Gestapo-
verhöre, die Pusstritte der SS-leuterdie Misshandlungen unserer
iiamaraden in den Zuchthäussernrunser äunger in den f,onzentrations-
lagern sind. ürrs noch lebendig in Erinnerung.Am 8.l4al 1945 al-s
der deuische iaschismus besiegt wurde.rhofften vrj-r die ].ra der
braunen äorden sei entgü1tig vorbei.lJie sehr haben wir uns getäuscht.
lieonazistische Gruppen sind in d.en letzten Jahren wie Piizert aus
de:n Bocen geschossen.i{ir haben. ervrartetrdass di.e iustiz gegen die
liazis vorgehtraber e-h passierte nj.chts.Äuch nach dem Anschlag von
llü-nchen benanoelt man'lliazis nit Samthanoschuhen.-U-nd vrie eine Yer-
höhnung der Opfer des nazistischen Änschlags in i'iiinihen wirkt bei
urls d.ie Tatsacherdass unser junger }iarna.rad drei i{ochen nach i,iün-

chen eine Anklageschrift bekommtrwe5-1 er an d.en Protestaktionen
gegen cen MD-Parteitagin Ketsch teilge::onnen hatj'rJir sind nicht'
in Iietseh gewesen,weil es unser Alter und unsere GesunCheit nicht
mehr zulassen,aber wir fj.nden es richtig,dass unsere jungen l(amara-
oen iiampf gegeri den nenschenverachtenden liati-onalsoz.ialismus uno

selne liaehfoigeorganisationen weiterführen.V/ofür scnst haben wir
in Dritten Reich so viele leiden und trn*,behrürig€l auf uns nehrnen

müssen?\{ir appelieren an Si-erlehnen Sie die 3röffnung des

Verfahrens f;egerr unseren jungen l{amaraCen ab,irn Interesse der
lemol.rratierder Freiheit und des Frieclens.

, / /.' .'- t.
.,|'ur ir/"'tt /t/tl; u'
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Wei.lenhin pnoLesLient haben u.a. :

- 20 Teilnehmen eines Lehnensemi,nans des tf Landesausschusses jungen
Lehnen und Enziehen'r in den Gäl/.

- Üben 600 Büngen des Depantements Essonne unlenschnteben eine Petition,
die die Einstetlung des Venfahnens fondent.

- 23 Beamte des Fi,nanzministeniums in Panis.

- 24 Wissenschaftlen und Techniken des Staattichen Obsenvatoniums
von Mendon.

- 23 Wissenschaftlen und Fonschen des nationalen Fonschungsinstituls
zum Studium den Lebensbedingungen in Fnankneich.

- Hundente Büngen in Baden-WünLtembeng und Bayenn.

- Eiremalige Widenstandskämpfen aus Fnankneich.

- 14 JounnalisLen aus Amstendam

WAs SIE TUN <öruruexz

- Fondenn Sie mi.t uns Fneispnuch
fün den Anti,faschisten Ricl'rand PiLtenle

- Pnotestienen Sie beim Amtsgenicht,
Richten Münchbacl'r, 6830 Scl'rwetzingen
Aktenzeichen Ds 1e7/eO

- Schicken Sie eine FoEokopie thnes
PnoLestes an die \z\/N - Bund den
AntifaschtsEen Wagenbungstn . 26,
TOOO Stuttgant 1 .

Den antifascfristtsctre Kampf sowie die Venteidigung von AnEifaschisEen die wegen

ihnes mutigen Eintnetens von den JusLiz angektag! wenden, kosten uns viel Getd.
Win wenden von niemand finanzient. Win können diese Anbeit nun leisLen, r,venn

win die solidanische Untenslülzung allen DemoknaLen bekommen.

Spenden Sie fün diese Anbeit:
Konten: Postsc-lreckkonLo Stuttgant Nn. 524 27 - 7O7

Deutsche Bank Stullgant Nn. 14/23OOe
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